
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 «H, mit Träger¬
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und 10 Km-Berkehr
1.25 ^ im übrigen
Württemberg 1.35
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nach Verhältnis.
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deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 A

bei mehrmaliger
entsprechend Rabatt.

Mit dem

Plauderstübchen,
Jllustr . SonntagSblatt

und
Schwäb . Landwirt.
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Amtliches.
Bekanntmachung

betr. die Ae«deru»< des Stat «t- der
Bezirkskraukeupfl egeverficherxug.

In Ausführung der statutarischen Bestimmung der
AmtSkörperschaft Nagold vom 11. April 1908 betr. die
Heranziehung der forstwirtschaftlichen Arbeiter zur reichs-
gefetzlicheu Krankenversicherung hat der Brzirksrata« 7.
Ncvemder 1908 vorbehältlich der Zustimmung der Amts«
Versammlung beschlossen, das Statut der Bezirkskrankeu-
pflegrverstcherung durch Streichung der Worte„und sonst"
dl denW 1 Abs. 2 und3; 2 Ziff. 2; 5 Abi. 1; 8 Ziff.
2; 9; 25 Abs. 2; 31 Abs. 1 und 37 Abs. 4 Satz1 «. 2
abzuänderu.

Mit Erlaß vom 30. November 1908 Nr. 10 057 hat
dieK. Kreisreqieruug Reutlingen diese Abänderungen vor¬
behältlich der Zustimmung der Amtsversammlung genehmigt.

Dies wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Nagold, den3. Dezember 1908. K. Oberamt:

Mayer . Reg.-Aff.

Die Verfassllngsdebatte im Reichstag.
Berlin , 3. Dez.

Am BundesratStisch: von Bethmanu-Hollweg, Dr.
Niebeiding.

Die Beratung über die VersaflrrngSanträge wird
fortgesetzt.

Abg. Graes (wirtsch. Vgg.): Erfreulich ist, daß die
Regierung aus ihrer bisherigen Reserve gegenüber den
BerfaffungSanträgeu herausgetreten und hier vertreten ist.
Eine Beschlußfassung am Ende der Besprechung einer Inter¬
pellation ist ganz zweckmäßig. Den Anträgen auf Herbei-
führrmz einer juristischen Mtnißerverantwortlichkeit stimmen
wir im Prinzip zu, wenn wir uus auch nicht auf Einzel-

. heilen festlegen wollen. (Beifall rechts).
Abg. Naumann(frs. Vgg.): Es war wir eine wahr¬

hafte Freude, von einem Herrn von der Rechte« den Satz
zu hören, daS Budget könne vom Reichstag als Machtmittel
benutzt werden, um politische Fortschritte dmchznsetzev. Ich
fürchte aber, wenn wir nach dieser Methode Vorgehen
wollen, daun würde man sagen: wie kann man einen
Kullurfortschritt um eines politischen Fortschritts willen
prctsgcbm. Abg. Ledebsur versprach uns die Unterstützung
seiner Partei, wenn wir die Zustimmung zur RetchLfinauz
reform von der Annahme nuferer VerfaffurigSanträge ab¬
hängig machen würden,Z Wenn man ein politisches Verfahren
gründet auf die Alternative; entweder ihr gewährt uns
ditfsS Recht, oder wir stad nicht in der Lage, diese und
jene Politik mitzumachen, so muß man doch entschlossen
sein, für den Fall der Gewährung der Rechte die Politik
auch mitznmachen. (Beifall ltvkr). Sollte aber dieser Fall
eiutretev, so werden sich die SozialdeWstraten des Nürn¬
berger Parteitags erinnern, dessen Beschluß es ihnen un¬
möglich macht, in eine derartige politische Aktion üderhaupt
einzutreten. (Sehr gut! bri den Freis.) Der Mehrheits-
bildung im Demschen Reichstag stellen sich nicht nur ge¬
schichtliche sondern auch technische Schwierigkeiten eut-
gegen. In unserer Geschäftsführung selbst liegt ein Teil
der Ursachen, warum wir in eine wirklicheM-joritätsbildung
nicht hiuemkommeN. Vieles, was in den Pl mar Verhandlungen
gejagt wird, ist im Grunde nur Stoff für die Kommission.
(Sehr richtig links.) Der Reichstag verliert vor lauter
Fleiß und Arbeit die eigentlichen großen politischen Gesichts¬
punkte der Nationalvertretung ans dem Auge. Der Reichstag
kann Gesetze anregeu und korrigieren, er kann die Verwaltung
kritisieren, aber sei« Auteil an der demschen Geschichte ist
nur ein sehr begrenzter. Warum ist unser VolkSvcrtreurngs-
system so schwach? Der Vundesrat arbeitet geheim, und
wenn auch die Stimme des BnndeSratS nicht ohne Seufzer
ist, so dringen diese doch nie an die Ocffmtlichkeit. Weil
wir im Reichstag gezwungen sind, alle unsere Fragen
öffentlich durchzuverhandeln, find wir beständig irr der Ge¬
fahr, unsere Willensbildnug selbst durch die Zwischeufragen
derW.lleusbilduug uuS wieder zu erschweren. Der Reichs¬
tag hat ein Präsidium, welches Erlaubnis hat, die Tages¬
ordnung festzusetzev, Differenzen zu schlichten nud im Drtgm
die Knochen aus erhabenem Sessel zu suhlen. (Schallende
Heiterkeit). DaS ist der ganze Apparar, den der zweite
Faktor der deutschen ReichSrrgierrmg, sich geschaffen hat.
Der Reitstag kommt und geht und wenn er nicht gefüllt
daun wird er aufgelöst. (Bewegung.) Diese Grgenüber-
stellrug der Lüden Faktoren hat uuS erst zum Bewußtsein
gebracht, was das Bol! êigentlich von uns fordert: Ihr

Samstag den5. Pezemöer

sollt uns jetzt Garantieeu schaffen für die Leitung der deutschen
Geschichte. Die Leute wissen wie schwach ste find, und
möchten doch gern etwas Geschriebenes haben. DaS erste
Ziel ist die Vereinfachung der Arbeitsmethode und dann
die Hebung der Stellung des Präsidiums des Reichstages,
damit es aufängt, ein politischer Faktor zu werden. Für
uns ist eS fraglich, ob nicht neben der Aufgabe der Se-
schäftsleitung noch die zweite einer gewissen sachlichen Ver¬
tretung notwendig ist. Wir werden wahrscheinlich dazu
kommen müssen, eine Form der kleinen Interpellation zu
wählen neben der großen, bei der eine Antragsstellung
mögl'ch sein muß. Der Kern der Mintsterverantwortlichkelt
ist für uns die Realverautwortlichkeit für die politische
Führung selbst. Niemand von uns wünscht, daß das
MinisterverantwortlichkritSgesetzüberhaupt Anwendung
siadet. Wir halten es für eine Waffe, die au der Wand
hängen soll, damit man weiß, daß ste an der Wand hängt.
(Heiterkeit.) Wir wünschen, daß die Kommission, der wir
die Anträge überweisen, keine BeerdigungSksmmisstou srin
möge. Zügen wir, daß unsere Nation wirklich ein politisch
lebendiger Organismus ist. (Lebh. Beifall links.)

Abg. Bindewaldt (Rsp.): Wir trete« für eine
Erweiterung und Festlegung der VerantwortlichkeitdeS
Reichskanzlers ein und werden für die Anträge der Frei-
finnigen, Polen Md des ZeutrsmS stimmen.

Abg. Singer (Sor.): Die Freisinnigen verhindern
die Bildung einer Oppofittousmehrhüt und daun stellen ste
sich her und klagen uus au. Die heutige Rede Naumanns
war eine Grabrede auf sein einstiges Ideal: Demokratie
und Kaisertum. — Der Redner polemisiert! dann gegen
die gestrigen Reden der anderes Parteien und erklärt, daß
die Macht des Parlaments nur von dm Sozialdemokraten
erstrebt werde. Er beantragt die Vufaffungsauträge an
eine besondere Kommission zu verweisen, dagegen die Anträge
zur Geschäftsordnung gesondert au dir GeschästSordmmgS-
kommission.

Abg. Dietrich (kovs): ES erscheint uus nicht
richtig, aus dem Gefüge der Geschäftsordnung die Frage
der Interpellationen herauszngretfen und besonders zu
behandeln. Wir lehnen es auch ab, daß der Reichstag
über Kcikg und Frieden entscheiden soll. Anch der polnische
Antrag ist unannehmbar. Vom monarchischen Standpunkt
aus haben wir den Mansch nach einer stärkeren Verant¬
wortlichkeit des Reichskanzlers. Wir haben aber bereits
eine solche Verantwortlichkeit: die öffmtliche Meinung ist
ja da und der Reichstag! Die Anträge schweben also völlig
in der Last.

Abg. Rtckliu (Ztr. Elf.) erklärt sich für die Anträge
desZentrums, der Freist-lüge» und Polen.

Damit schließt die Diskussion.
Abg. v. Payer (D. Vp.) hat daS Schlußwort für die

Anträge der Freisinnigen. Die verbündeten Regierungen
haben sich diesmal der Pflicht des Zuhörens nicht entzogen
— kein Anlaß zum Dank, aber doch immerhin ein Fort¬
schritt. (Sehr wahr.) Ein wahrhaft konstitutionelles System,
die Beseitigung dieses scheirrkonstltutiouelleu EleudS wird
hoffentlich der greifbare Erfolg urserer Anträge sein.

Abg. Dr. v. DziembowSki(Pole) verwahrt sich gegen
die Unterstellung in der Presse der polatsche Antrag sei aus
ualionalpolitischen Gesichtspunkten erfolgt.

Abg. Heine (Soz.) erklärt in einem Schlußwort, der
wichtigste Antrag sei der über die Geschäftsordnung, der
sich auch am schnellsten verwirklichen lasse. Deshalb sollten
diese Anträge besonders an die GeMstsordnungskommisfiou
verwiesen werde«. Der Redner polemisiert dann eingehend
gegen die Abgg. Jrmck und Naumann.

ASg. Dr. Spahn (Ztr.) tritt rioHmals für diesen An¬
trag seiner Partei ein und richtet eine scharfe Absage gegen
die Sozialdemokratie.

Hierauf folge« persönliche Bemerkungen der Abgg. Dr.
Juuck, Heine und Dirksen.

In der Abstimmung wird der Antrag Müller-Mei¬
ningen, sämtliche Anträge der auf 28 Mitglieder zu ver¬
stärkenden GeschäftsorduungSkommisston zu überweisen, an¬
genommen.

Nächste Sitzung Freitag2 Uhr: GewerbeordsungS-
uovellr. Schluß7 Uhr.

Tages -Meuigkeiten.
Aus StadtMdLand.

Zu « Postschrckverk.hr. Der Post-Ueberweisnngs-
und Scheckverkehr bei sämtlichen deutschen Poßanstaltm
beginnt am 1. Januar 1909. Anträge auf Eröffnung
eines Postscheckkontos werden schonj;tzt bet allen Psstarr-
stalteu eutgegeugerwmmen. Formularen za diesen Anträgen
werden am Postschaltrr abgegeben.
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r. Calw , 4. Drz. In Simmozhelm haben der 76jähr.
Gemetudepfleger Thomas Bauser »ud seine 74jähr. Gattin
Sophie geb. Klink in seltener Rüstigkeit ihre goldene
Hochzeit feiern können. DaS Jubelpaar hat vom König
eine goldbeschlageue Haukbibel und von dem Bürgerlichen
Kollegin« zwei silberne Bestecke erhalte».

r. Stuttgart , 3. Dezbr. Heute nachmittag fand im
Friedrichsbau eine Versammlung württembergischer Zei-
tuugSverleger statt. Diese nahm nach eine« Vortrag
von Dr. Wolf (Schwarzw. Bote Oberndorf) gegen die
geplante Anzeigenstcuer Stellung und billigte die
bisher vom Vorstand des Vereins deutscher ZeituugSver-
leger in der Angelegenheit unternommenen Schritte. Im
Anschluß an die Versammlung wurde beschlossen, einen
KreiSvereiu Württembergs des Vereins deutscher Zeitungs-
Verleger zu gründe«. Der größte Teil der Anwesenden
erklärte sofort seinen Beitritt. Ein provisorischer Ausschuß
wurde mit den weiteren Schritten beauftragt.

Stuttgart, 4. Dezbr. Für die BürgerauSschnßwahl
beträat die Zahl der Wahlberechtigten in Groß-Stuttgart
29 241 gegen 27 297 im Vorjahr.

r. Stuttgart , 3. Drzbr. Die Zweite Kammer wird
sich bet Wiederaufnahme ihrer Verhandlungen am 10. Dez.
mit einer Veteraueueingabe und einem Antrag deS Zent¬
rums, brtr. die Ueberuahme der Fletschbeschaugebühren auf
die Bundesstaaten, zu befassen haben

Lorch, 3. Dez. Bei der heutigen SLadschultheißeu-
wah! waren«ach dem Rücktritt von 10 Bewerbern noch3
übrig. Bon 461 Wahlberechtigten haben 439, somit ca. 93
Prozent abgesttmmt. Gewühlt wurde stellv. AmtsgeriLts-
schreiber Schenfele(von hier) in Vaihingena. E. mit 235
Stimmen; Ratsschreiber Horsch bei« städt. Armeuamt in
Stuttgart hatte 195 Stimmen erhalte«. In den letzten
Tagen hatte sich die Agitation bedenklich verschärft«ud
stark ins persönliche Gebiet hinübergrsptelt.

r. Mariazell OA. Oberndorf, 3. Dez. Unser Ort
steht gegenwärtig nicht nur im Züchen deS Verkehrs, sondern
auch in dem der Industrie. Eine Pforzheim« Uhrketten¬
fabrik hat hier von der Gemeinde ein größeres Areal zur
Verfügung gestellt erhalten, aus dem bis kommenden Sommer
eine Fabrik erstehen wird, die mindestens 100 Arbeiter be¬
schäftigen dürfte. Der Gemeindeverwaltungwird für die
weitsichtige Förderung dieses Unternehmens, das vielen
OrtSangebörtg-n Verdienst bringen wird, Anerkennung gezollt.

r. Wiuueudeu, 4. Dez. In dem WohrhauS des
Schreiners Schiefer in Bürg ist in vorletzter Nacht Feuer
auSgebrochen. Das Wohnhaus und die Werkstatt find fast
vollständig niedergebrannt. Die Entstehung ist nach nicht
bekannt.

Heilbrouu, 3. Dez. In der vielumstritteneu Theater-
Platz-Frage entschieden sich die bürgerlichen Kollegien für
das von Prof. Fischer-München in seinem Gutachten be¬
vorzugte Projekt an der unteren Allee.

r. Grirliage », 3. Dez. Innerhalb weniger Tage
hat der TyvhuS hier das dritte Opfer gefordert. Die
nötigen Voikchrungen sind getroffen, um ein epidemisches
Umsichgreifen der Krankheit zu verhüten.

r. Bib -r«ch, 4. Dez. Der StraßenwärterH ß erlitt
vorgestern, als er sich einen schweren Fntteüack ans die
Schulter laden wollte, einen bedauerlichen Unfall. Er brach
unter der Last des SackeS zusammen, wurde vollständig
gelähmt aufgrhoben und hat anscheinend eine schwere Rück-
gratSverlltznngl avongetragen.

Friedrich-Hase«, 4. Dez. Graf Zeppelin erklärte
iu eine« Schreibe« an die Berliner Motorluftschiffahrt-
Studierrgesellschaft: ES würde mir eine herzliche Freude
sein, wenn sich die großen noch unverkauften Vorräte der
Samwclmarke irgendwie dazu verwenden ließen, dreien arm«:
Kinderni« deutschen Reiche eine kleine Weihuachtsfrmde
zu bereiten.

Gerabrourr, 4. Dez. Unter dem Verdacht des ver¬
suchten Mordes wurde in Michelbacha. L. die Schwieger¬
tochter eines Schuhmachers Reiß verhaftet, de sie versucht
haben soll, den tm Ausbeding bei seinem Sohn wohnenden
alten Mann zu vergiften.

Deutsches Reich.
Mamuheim, 4. Dez. Der Mädchenmörder ver¬

haftet . Der Bäckergkhstfe Humana Bergmeister, der
am Mittwoch abend auf offener Srraße das Dienstmädchen
Anna Lehndsrs erstochen hatte, wurde heute nachmittag in
einer hiesigen Herberge velhaftrt. Er hat bereits gestan¬
den, die Tat ans verschmähter Liebe begingen zu haben.

H«« b«rg, 4. Dez. In den deutschen Erdöl-
werkev WclhelmSbnrg ist Großseuer auSgebrochen.
Die Hamburg« Wehr bekämpfte das Feuer mit 18 Rohren.



Der Materialschaden ist bedeutend, obwohl es der Wehr
gelungen ist, größere Vorräte von Oel und Benzin zurelten.

Ausland.
Zürich , 2. Dez. Am Sonntag unternahmen zwei

Angestellte eines hiesigen Geschäfts eine Tour aus die Rauti-
spitze bei Netstal . Während des Ausstiegs kehrte der eine
«« , er kam Dienstag übend nach Zürich zurück; der zweite,
KarlSchmidausBoudorf (Württemberg ) ist abgestürzt
nnd heute tot aufgefundeu worden. — Die Rautispitze
(2284 m) einer der Gipfel des WigglS und gilt für ge¬
wöhnlich als uvbrschwerliche Partie.

Wie » , 4. Drz. Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Parlaments erschien ein tschechisch-radikaler Abgeordneter
im Saal und legte unter wüsten Ausschreitungen seiner
Parteigenossen ein blutbeflecktes Tuch, das er ans Prag
witgebrachc hatte , auf den Tisch des Hauses nieder. Diese
Demonstration dauerte etwa eine halbe Stunde unter wüsten
Schimpfereien ans die Regierung.

Konftantiaopel , 4. Dez. Heute nacht erschien bet
General Ismail Mahyr Pascha ein Albanier , der früher
Kommandant des Expeditionskorps aus Samos war mit einigen
Militär Personen und überreichte drw General deu Bef chl
des KrtegSminißers , sofort zu ihm zu kommen. Ismail
Pascha verließ daraufhia mit einem Diener sein Haus in
Stambul nnd wurde, als er wenige Schritte weit gekommen
war , beim Mausoleum Mahmuds durch 8 Schüsse getötet.
Einer der Schüsse hatte das H .-rz durchschlagen. Der I
Diener ist schwer verwundet . Der Befehl des Kriegsmi - '
uisters war fingiert, sein Siegrlabdruck war gefälscht. Es
dürfte sich um einen politischen Mord handeln.

Die Balkaukrise.
Berlin , 3. Dez. Aus Prag meldet unterem2. Dez.

das „Berl . Tagebl ." : Heute zirkulieren in Prag mit
großer Hartnäckigkeit Gerüchte von einer unmittelbar be¬
vorstehenden Kriegserklärung Oesterreichs a«
Serbien . Die Verhängung des Staudrcchts und die
vorgesehene Verschärfung desselben durch deu Ausnahme¬
zustand wird allgemein darauf zxrückgeführt, daß man dir
hiesigen Serbophileu mit aller Energie in die Schranken
weisen will . Ja Wien sollen 7S000 Neservißte«
einberufe « worden sein. Auch die ganzen böhmischen
Garuisoueu stad teilweise von ihrem Truppeubestrnd entblößt.

Der Wiener Korrespondent des „Matin " meldet seinem
Blatte , daß die Situation in der Balkaufrage sehr
ernst erscheine. EL seien Truppen an die serbisch? Grenze
geschickt worden (in einer offiziellen Wiener D ' pe' che wird
dies dementiert), ferner habe ein Kriegsrat zwischen dem
K.iegsminister, dem C ;ef des GeueralstabS und dem Trutp 'n-
lnspektcr unter dem Borfitz des Kaisers stattgefundeu. Größte
Unruhe herrsche in den militärischen Kreisen. Der Kaiser
habe in dem erwähnten K stgs .at die Hoffnung ausgesprochen,
deu Krieg noch vermeiden zu können. — Aus Fiume find
gestern früh die Dampfer „William " und „Budapest" der
Ungar -kroatischen Gesellschaft mit MilitärtranSporteu aus¬
gelaufen. Der Kapstän erhielt versiegelte Marschroute, die
crit im off.ncu Meer g-öffaet werden darf . Heute gehen
weitere zwei Da « pfer derselben Linie und einer des Oester-
reichischeu Lloyd mit Militärtrankporten von Fiume ab,
wahrscheinlich nach Katars.

England , Frankreich nnd Rußland
find nach einer Pariser Nachricht deS „Daily Telegraph"

entschlossen, unmittelbar nach Beendigung der JubiläumS-
feterlichkeitm in Wien gemeinsame freundschaftliche, aber
nachdrückliche Vorstellungen wegen der drohenden Kriegs¬
rüstungen an der serbischen Grenze zu erheben. Einen
solchen Schritt könne Oesterreich umso weniger übel nehmen,
als er ja unlängst auch Serbien gegenüber, und zwar mit
Erfolg , ancwendet worden sei.

SUN « rrreor
Horb , 2. De, . Dem gestrigen MonatSmarkt waren zugeführt'

Kühe 18 Glück, Jung ' inler und Rinder 20 , Farren 1. Es wurde
ungefähr der dritte Teil verkauft . Kühe von 120—SSO Rinder
200 - 400 Jungrinder 88 - 2( 0 Auswärtige Händler fehlten
gan, . — Auf den Schweimmarkt waren bloS 70 Milchschweine und
7 Läufer zugesührt , welche zu Preisen von 88 - 42 ^ pro Paar
für Milchschweme und 80 ^ für Läufer bezahlt wurden . Händler
waren keine anwesend , woran die Ursache sein kann , daß dieser
Markt nicht als Schweineirarkt im Kalender aukgesührt ist.

Verzeichnis der Märke in der Umgegend.
Calw : 9. Dez. Krämer -, Bieh -, Roß . und Schweinemarkt.
Nagold : 10 . „ Krämer -, Vieh - und Frachtmarkt.

WM - Der heutigen Stadtanflage liegt ei» Pro¬
spekt über Neue F -stgeschsnke aas Gustav Weise
Verlag Stuttgart bet ; die augezeigtcu Spiele , Lieblings¬
bücher d.r weiblichen Jugend und hübschen Knabeubücher,
sowie sonstige modern avsgestattete Jugendschristen und
Bilderbücher find vorrätig » der zu beziehe « bei der
G . W . Zaiser ' schrn Buchhandlung in Nagold.

Htezn ein zweites Blatt und das
Illustrierte SouvtagSblott.

Druck und « erlag de. » . W . Zatfer 'fche» « nchdruckerei (» » tl
Zaiser , Nagold . — Für dir Redaktion verantwortttch : K Paur.

Haupt¬ Schülerabtritt
gebäude gebäude

agvon 850 80
von 17 500 1070
e) . 1500 180
. . 6 600 400
. . 930 —
. . 800 100
. . 1270 160
. . 3 480 110
. . 1640 12
. . 680 70
. . 240 —
. . 1260 80

Rohr - orf Oberamts Nagold.
Vergebung von Baualbeilen.

Für das Nkue Schulhaus » it Lehrerwohuung und besonderem
Schülerabtrittgebäude find folgende Arbeiten zu vergeben:

§slMaurerarbeiten im
Dachdeckerarbeiten (Bit
Zimmerarbeiten . .
Verschindlungsarbeiten
Flaschnerarbeiten
Gipserarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten.
Schlosserarbeiten
Schmiedarbeiten
Anstricharbeit .

Pläne , Voranschlag und Bedingungen können aus dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten eivgesehen werden.

Angebote in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt find schriftlich,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens; bis

Montag den 2j . Dezember , nachmittags 2 Uhr
bei dem Schultheißknamt Rohrdoif elvznreicheu, woselbst zur genannten
Zeit die Eröffnung der Angebote stattfiudet , welcher die Bieter auwohmu
können. ZuschlagSfrist 14 Tage.

Nagold , den 4. Dezember 1908.
I . A.

Höeramtsöaumeister:
Schleicher.

Nagold , 4. Dez. 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!

welche wir während der laugen Krankheit und dem!
Hiuscheideu unserer l.Mutter .G -oßmntter,Schwieger¬
mutter , Schwester und Schwägerin

Hlisabethe Meflle
ge«. HroMans,

erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitung,!
sowie die vielen Blumeuspenden und deu erhebenden Gesag des z
Sängerkrauzes sagt deu innigsten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn: Gottlieb Nestle,
die Tochter: Maria Stickel geb. Nestle
mit ihrem Gatten: Gustav Stickel.

^ ^ DM - rVer vomüKiiobs "MD

Xnsikrverlie , 8prevti -Apparate , Lias - und Halten-
Instrumente , Harmoniums , klaninos , Unskt -^ntomaten
ete ., vorteilbakt Laoten avill, vevüe sied direkt an die
grösste südd. Nusik-Instr -kabr. von
Loberl 8 » rtli , L § I. Loklisksraut,
'tVsikmaebts- kreislisten mit bedeutend berabxesetsten
kreise» gratis ord ist snsozrebev kür ivelebe Instrvmente

Nagold.
ElvIruIv » «

iLücktzlllldl 'M,
für gute « Gang garantiere « - ,
gibt billig ab

Lr . 4iiü» lb «r , Uhrmacher.
Magold.

VerrSumeu!ie niclit!
In de« Monaten

November und Dezember

Ausrmhms -Kreise
««glaublich . . billig

Emailwaren
2 Lit .-Aaffeekannen

per Stück ( Mark

email . wassergölten
nur 3 Mark

5 St . Teller
nur j Mark

Blechwaren
Britaniawaren
Holzwaren
Gußwaren
Llädlespsannen
Kupferwaren
Messingpfannen
Lisenpsannen
Zeigerwagen
Taschenmesser
Bestecke

» »- Seltene Gelegenheit.

Bettflaschen
kupferne um 4 ^ 60
verzinnte um 1 50

Putzeimer »m i ^
Waffeleisen nmi ^ so
Schaufel« mii Sü-l

per Stück 1

Kohlenfüller
Bockleitern 5—7 Mk.

Schlittschuhe.

Lkki8iisni.skks
lud : Lvbirv.

W^ irkskrankmkasse Wagol'd.
Außerordentliche

Generalversarnrnlurrg
am Sonntag de« LS. Dez .,

nachm. 3 Uhr
im Gasthof zum „ Rötzle " hier mit der

Tagesordnung:
Weitere Statutenänderung infolge Zuweisung der forstwirtschaftlichen
Arbeiter und Einführung des

LHnklassensystems
gemäß Anordnung der Aufsichtsbehörde.

Hiezu werden die gewähltes Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Vertreter
und deren Ersatzmänner mit dem Ersuchen um vollzähliges Erscheinen
eingeladen.

Den 4. Dezember 1908.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Wilh . Benz , Boutverkmeister.

Stadtpflege Kaiteröach.
Die Stadtgemeiude verkauft am nächsten

Montag den 7. Dezember d. Zs.
schweren

arren
Schriftliche Angebote für deu Zentner Lebendgewicht find an

obigem Tag bis längstens vormittags LL Uhr bei der Stadlpflege
einzureichen, worauf der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 3. Dezbr . 1908 . Rieger.

Nagold.
Garantiert reine«

Men M onig
empfiehlt

Frischer

Gottl . Klaiß.
Nagold.

ist eingetroffeu bei
Verzx 8vl »« »ick.

^ornekin
wir « rin »arte », reines Gesicht , rofigkS
jugendfrische » « « - sehe » , weiße , sammet-
weiche Hanl und blendendschöner Leint,

Alle» die» erzeugt dt, allein echt«

Steckenpferd- Lilienmilchseife
». vergman « L « o.» « adedenl

t « t 80 ^ bet: « . V . lala ««, sowie

VtzMMMIIM
breite und schmale Fasson in 14
und 8 Karat Gold , empfiehlt in
großer Auswahl
Fr . Günther , Uhr» ., Nagold.

Emmingen.

Haber-Verkauf.
Am Montag den V. Dezbr . ,

nachmittags 1 Uhr verkauft die
Gemeind« flege

es . 17  Ztr . Hsber
gegen bare Bezahlung , wozu SaufS-
liebhaber eingeladen werden.

Nagold.
Gebrauchte

Waisengeschirre,
Spißkummete

u. 1 Juhrge schirr
(Eiuspänne ' ) werden billig abgegeben.
L. krüninger »Lsttiernutr.

Losungsbuchlem
und Dehrterte

für da» Sah « IS«»
empfiehlt kt . At . Lnlaoi ».



Mustk-
Instrumente

als

Mund- u. Ziehharmoniken,
Okarinen, Wiccolos,

Guitarren, Zithern und
Motenökatter,

Phonographen u. Walzen.

Wei gvößerrev Abnahme
von Wotenbbättern n . Walzen
bedeutend billiger.

Spieldosen u.
Glockenspiele.

8 meIvArell
n »»«l

^ « Aß - r - « Ir s
in reichhaltigster Auswahl sind ausgestellt ; es empfiehlt
deren Besichtigung ohne Raufzwang

MM. Mob I. ur.

Mipperrbeslandteite
als

Köpfe , Gestelle , Arme,
Perücken , Schuhe,
Strümpfe , Hüte.

Wuppen2 Sportwagen,

Vorrat.
Zlsiterdscberrtr.

WesellschaftSspiele.
Optische ». mechanische

Spielwaren
als

Dampf - u. Heißluftmaschinen,
Elektromotors u. Läutwerke,

Lüerns-MLgica.Rinematographen,
Stereoskope.

^ Zs» A«ia.

Z MWO-Mm «. ,
M Das von mir käuflich erworbene A
MKclstHcrrrsz. „schwarzen AdLer"K

werde ich am Gouutag den S. Dezember d. I . mit

MeHeksuppe Vis »z «
f. lhmPykr -railkkkrM M?  Z

eröffnen, wozu ich freundlich einlade. M
M ES wirdm in eifrigstes Bestrebe« feiv, meine werten Gäste Dk
M  mit reellen Getränken und guten Speisen zu bedienen. M
D Um zahlreichen Besuch bittend, zeichnet S
8 hochachtungsvoll M
x Nerm. Kreitling, Kovii. A
Di M . Wvinge Helles und dunkles Wiev aus der M
M Adlerbranesei t« Eheringe« zum Ausschank . M

Nagold.
Win gutsortiertes Lager

—7i8oli - —

^ug - M tiängg-

^Lampoiio
verschiedener Größeu. Ausführung,

IxlinSer unö vocilie
5ovie einrelne Zrenner,
Leuchter uns

kleine Hans-Laternen
empfehle in reicher Auswahl.

Larl Lortsed, Iliîtlinei'.

Nagold.

hkÜstlstgU, ZcduIlgercliSft
— ^ ««lle«8l»lltvr8lr »88v —

bringt sein reichhaltiges und gntsortiertes

SchirhLclger
in Wall- und Lederwaren

in empfehlende Erinnerung.
Weder« und Wadengamafchen, Vummigslofchen

drehbsoe Vummiplakken auf MbssHr sowie
Plgklfuß«Vinl6gen in bester Nualiläl.
KiL. A«fertig«ug «ach Maß »«dReparatur««

werden rasch und pünktlich ansaefüh«.
Nagold.

Vitello
ftisch eingetroffeu bei

Fr. Schittenhelm.
Nagold.

Larowetsr
Urvrmomtzltzr

fsllislsohsr
fsrnrokrs
Srillsn unil
2v/i6kör

in Gold-, Double- nud Nickelfasf¬
ungen empfiehlt als praktische

Weihnachtsgeschenke::
Fr . Günther , Uhrmacher.

' «Pi

MMcktz m:

7«ck, r«cbV«. (kckiot, LoSen
Mtuck etc.

setze ich zu den denkbar billigsten Preisen dem Verkauf ans

Lsrl Nupp

Pferdeverkauf.
Ju der Wirtschaft Merkle in

Nagold wnden am Jahrmarkt, am
10. Dezemberd. J.
Azujed. Zugtaugl.
Pferde

billig dem Verkauf
ausgesetzt. Liebhaber

find eingeladeu.
Schwliaehöudl. Li«ge«felder.

»°ms°pkpampfkuslen-
^ »' Nnfan a.dslrsimt.vi'.kölrls-I >uuivli 1selisn(LestÄlldd.Ou.
Op.Ipso. Lsk.I» He 2,5) erkÄt-UvLL70 dsi

Nagold.

Zm Wrißnahen
un- Flicken

empfiehlt sich Frau LlllMS grsf
wohnhaft bei Schäfer Schrll.

nsgsia.
M devirrtelienie Veiiinrcilten

empfehle ich dem geehrten Publikum von hier und auswärts
mein reichhaltiges Lager in

Ü 6 PP 6 I1- , XNÄbtzN-

unä Kinä 6 ? - ^ N 2 ÜMN,
«U' tiir « ei-k-e-n , -M»
iL««r»vi» mal LluÄer

kertigen lleberriehern»
— lltinterloclenjoppen, —
KIsusn

ferner einen größeren Posten

« » xl . I . « a « rlx» 8 v » ,
-°v-Nalbtuch-u.Suckskinbosen

zu sehr billige« Preisen.
4-

Illlti , Kllck8lijll a. eiiZI . fkiler
i« großer Auswahl.

4- 4-
D »»

Anioriigsn naoii ÜÜS 88
virö jeöerreü prompt und billig besorgt

Vdr. Mvuror,
Weidevhandlg . : :

Nahnhofstvatze.

Nagold.

Sämtliche Backartikel
i« nur beste« Qualität«« zu billigen Preisen empfiehlt

Fr . Schittenhelm.



^Veiknaekk -k!äumung 8 -Vei 'kaus.
^ul Mein « sNwtlielrtzv

^Lum ^ oll - Hsld ^ oll - und ^ ollWuren
gewähre ich von heute ab , bei seither ni »« vi < ii ! it IbilliK « » I ' iii « « «

5 Prozent Rabatt

stM. e« . 8 <d<d 8 t» «Ir Ikittii «!« » mi »I Idi ^I»«ii , sorriv
„ Illdlldlld . . Ii« 8 t « r « U « r t K « k»v v « it « « t « r Z* r « i 8 »st»--

LöminLr Ns,Tv 1ä . 8
- - ^- M
sonntsg , llon 6. Ilsrsmdsr nsebm . 5 Ubr tz

Wrerli«äer survdslle
unter Züter LlittvirlrauA von IK1. Hklsue XV eb er-Oauustutt

!uvck II. H. 8 g,utsr-I/u<jviA8bur8'.
:: Die Vlailfakrt nach Aevissr von MmperSincku. s. ::

A I2!n1rltl 8prvi «v : I. l?1ats 1 II . ?1ut2 50 -H,
^ lkl. ?1at2 30 --Z . Xurteu2U äeu uuwsrierteu Sitten 80 tvis
A krogramms ü 5 smö im > <»r^«riik»if 1u cierd. >V.
^ 2 ul 8sr'8oktzu LueiitiunäiA. 2u lladsu.
I L. HsmiüAi'-ksIilorsI:
M visterls . ^

Irkod LioäökvsM,
Ssttlerri - unck <

Tsperier - MllSik.««»«bLtt I» WW» W d s
empfichlt-ur

devorrtekenien Veidnscllkreii
sein reichhaltiges deßsorttertes Lager in

sämtlichen Sattlerwaren,
Sofas : : Kinderwagen
PuppenwagenN Koffern

groß' Auswahl ix

wollenen Pferdedecken
bei billigst gestellten Preisen. ^

Josbesovders empfehle als sehr Pas¬
sendes Weihnachtsgeschenk » eine be¬
rühmten. tabrllosen

>W - Mag - -M»

Nähmaschinen
erstes Jabvikcrt

zum Sticken, Stopfen, Vor- und Rückwärts- z
nähen, je nach Belieben.

> Reparaturen werde» prompt und
billigst au- ,eführt.

Nagold.
Für die Weihuachtsbrscherung

der freiwilligen
Kindersonntagsschule

nehmen Gabe« in Empfang
Dekan Römer,
Stadtpfmrer Merz,
die SonatagssLulieyrer

und die Sormtagsschallehrerinneu.
F 'r die
Wohltätigkeits-Anstalten

der Immen Mission ist auch Heuer
zur Empfangnahme vod Uebrrmitt-
lnng von Gabe« bereit:

Dekan Römer,
Ss-idchiarrer Merz.

N -goto.
Bitte um Weihnachts-Gabeu

für die Kleinkinderschule.
Auch Heuer möchten wir — am

Thomasfeiertag nachmittags3 Uhr
and V-4  Uhr — nuferen Kleinen
ine Weihnachtskier bereiten und

erlauben nns, UW freundliche Beitrag
dazu zu bitten.

Gaden nehmen in Empfang:
OberlehrerI tter,
die Kinderpfl gerinne«
und Dekan Römer.

HD?« ?
kauft man das

billigste Brenneisen?
Nirgends billi er alsa.Nagolder
Jahrmarktbet Car! Bauer vorm
I Fatzuacht aus lRrntlingcn

sszelmlsM«
von der btllitzst'N bis zur feinsten
Sorte empfiehlt
«blr. «KlLntlivi, Uhr« ., Nagold.

Nagold.
flr Melrcilreiner.
Vollständig trockene

18 «ui»

M « Ittlttt
hat jederzett abzugeben

2n

8iIlllLkl!l8 tz8cktzllKM

O

erlandk ied mir moin LkdrM08868  Ii 3.§sr in
goläsnsn unä 8j!b8MZn

ilgs 'I'SN- unü llsknsnulllsn

?rÄ 2 i 8 ion 8 udr 6 ri

« moäeriitz" »
Oolck - u . Lilbsr ^ varen

Kkibüngsi' üüstsilvssi'sn
auw MMl6§6lM6il8t6 2U kmpksllltzu.

Dabei möchte ich bemerken, daß meine Preise
so billig gesellt§inZ, daß ich mit jeSem survsrtigen
Verranögerckaft konkurrieren kann und für meine Ware
jeöe Ssrsntie übernehme.

2 °. UluWLLsr,
A

Der UlßlWsiiMill Uzslil
bittet seine Freunde und Gönner auch
hcuer wieder um eine Weihnachtsgede.
Zur Empfangrahme sind gern bereit

Stadtpsürrer Merz,
AmtsaerichtssekretärHeyd,
W . W -itbrecht.

Nagold.
Zu den höchsten Tagespreisen

kasst - HW

Marder u . Iltisse
sowie auch

Schaf -».Ziegenfelle
Heinrich Harr,

Weißgerber.

Gv. GottsSdienste in Nagold:
Sonntag Leu6. Dezbr. V»10

Uhr Predigt, V»2  Uhr CH istenlchre
(Söhne ältere Abt.), '/>8 Uhr Er-
üLuunasstuids im Vereiusbans.
KaLH. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 6. Dez 9 Uhr Predigt
und Amt. K.2  Uhr Andacht. (7.
D?z. V'IV Uhr in Alteostttg).

8. Dez. (MariäM'b. Empf.) 9 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten»

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 8. Dez. V-10  Uhr

Gottesdienst. Nbds. V»8  U. Goitesd.
Mittwoch abd. 8 Uhr Sebetstnude.
Jedermann ist freundlich etugeladen.

Todesfälle Ĉlementine Zidonie Wilhelm
von Unterjettingen S I . alt . 3. Dez
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